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| Nach der „Independante“ vom 16, hat der zuffi 0 
Amtlicher Theil. ſche Bolſchafter in Paris Graf Kiſſeleff eine Notelfindet, die von Turin aus ſich bis in die entlegenſten 


rin au ; auf Erfolg habe, fo könne das Wiener Cabinet eine 

* RN 0 . — r en u und Sardinien 1 8 ſolche Frage ncht bejahen. Oeſterreich ſehe kein 18 
MAI e ende . . 7 * N 

We — me rap — Aa — gt fie des h ie Anfechtungen, die Baxonſchen, welches einen Dritten zu neuer Anregung, De 


. dae R Stellung und n Nach der „Ind.“ hat Frankreich in Folge der Zer⸗ es ihr doch ſchwer begreiflich, „wie R ierung undſder Deutſchen Mächte ermuntern könne, Sei aber der 


Beidienfe um die fortſchreitende Ausbildung und um die rathen, die weder der, übe noch der Conſolidirung desſſo halte das Wiener Cabinet auch den Augenblick nicht 
. N ee ſowie — — 8 Staates zuträglich .“ Auch ſcheint der Abnahmelfür geeignet, zu Gunſten des Dualismus der Stellung 
FFF * des „Brigantaggio Königreich beider Sicllien Oeſterreichs als erſter Macht in Deutſchland zu entſa⸗ 


der Kriegsdecoration des Ritter kreupes tarftei verleihe. Wie die Turiner Blatter nom dat Prinz Hu m⸗ſwirklichung des Dr dener Entwurfs, und da Oe 
Benedig, am 12. Jänner 1862. ſeph So in einer Rede anſteich die Motive nicht en finde, die Hert von 
: Frans Joſeph m. p. tung konne die Unwirkſamkeit, alfo Ungeſetzlichkeit derſden Schützenoerein feine erſte politi ſterteichiſchen Verzichts auf 


Vichtamtlicher Theil. dem Bürger muß es einen Soldaten finden,“ auf praktiſchen Erfolg entzogen. Die . ſterreichiſche 
3 2 Das Pape“ widerspricht mit der früheren offici⸗Note hebt ausdrücklich hervor, daß Oeſterteich d 
Krakau, 17. Jänner. fen Entſchiedenheit der Nachricht, daß ernſtl che Unru⸗Eventualität des Alternate zulaſſen könne, nicht g 
Von der dem Congreſſe vorgelegten eng liſch⸗a me m im abanon ausgebrochen jeien. Bis jeht habe Vorbedingung und Inhalt der Bundes form, ſondern 
tik aniſchen Correſpondenz laſſen wir die folgende, ſcher Bericht ein derartiges Gerücht be 


e u eee Ah bat am 17. öſterreichiſche Note gibt indeſſen zu, daß die Hauplz 
eſcifft ; 
N 17 die St. dt * 8 fu . Pt ö d di > 7 
eee de pe 1 40 Kom eg N centratipn der Bundesihätigfeit und die Zuzwbung gie 
in ae ar dran: 


damiiſzichtet und Frankfurt als beſtändiger Sitz der Bundes⸗ 
erkle N f ethol⸗ſoerſammlung beibehalten würde. In dieſem Falle 
andern Nation erwarten würden. Wohl weiß ich, da Nach dem voraus ſichtlich nicht mehr fernen Abſchlußf[ten. — General Prim iſt mit 4 Fregatten am 28. wäre es dann auch thunlich, das Alternat im e 

a eingetroffen nne verfammlung in ſolchet Weiſe einkteten zu 
laſſen, daß es zwiſchen Deſterteich, Preußen und einet 
dritten die übrigen deutſchen Staaten verttetenden 
Regierung ſtattfände. N 


deringſten in Verlegenheit. Ich harte dieſen Stand⸗ſten, wie man der „K. 3.“ ſchreibt, in natürlicher Folge 8 = 3 * 
punkt kaum erfaßt, als ich auch ſchon gewahr wurde, Unterhandlungen wegen eines ähnlichen Vertrages zwi» Die Vorſchlage, welche der ſächſiſche Miniſter von Dies ſind, wie verſichert wird, die Hauptgeſichts⸗ 
daß ich nicht blos ein ausſchließlich drülſches Intereffeſſchen dem Zollverein und Belgien eröffnet: wer⸗Beuſt wegen einer Reform des deutſchen Bu n⸗ſpunkte, welche Graf Rechberg in ſeinet Anıwort auf 
ſondern eine von jeher gechite und geliebte ametikanieſoen. Wie früher gemeldet, unterhandelt dit belgiſcheſdes gemacht hat, find, wie geſtern erwähnt, nun auchſoie Mittheilung des fächſiſchen Cabinets entwickelte. Die 
ſche Sache wahre und vertheldige; nicht auf »tund⸗[Regierung ſchon ſen einiger Zeit in London über einenſvon Wien aus durch den Grafen Rechberg beant⸗ſöſtetreichiſche Depeſche verweist wiederholt auf eine brei⸗ 
lage brulſcher Autoritäten, ſondern geſtützt auf Princi⸗ [Vertrag, der ſich dem mit Frankreich zu Stande ge⸗ wortet. Ueber die betreffende Note verlautet folgendesliere, ihr beigeſchloſſene Ausef andetſetzung und fol von 
pien, welche einen großen Theil der diſtinctiven Polluitſtommenen anſchließen fol. Nähere: Im Prinzip ſagt Graf Rechberg — ſeiſ Seiten des Hrn. v. Beuſt eine Erwiderung hek⸗ 
ausmachen, vermittelſt deren die Verein. Staaten die Aus Rom wird der „Tr. 3.“ der Inhalt von der unsſſein Cabinet damit einverſtanden, daß eine Reformſvorgerufen haben, worin er fein Project veripeidikt. 
Hilfsquellen des Continents entwickelt, ſich zu einerſbercits erwähnten zweiten Note Thouvenel“s der deuiſchen Bundesverfaſſung im volksthümlichen on öſterreichiſcher Seite erfolgte eine Duplek, 0 
bedeulenden Scemacht emporgeſchwungen und die Ach⸗Amitgeihe li: „Die franzöſiſche Regierung hat an die [Sinne zu Stande gebracht werde; auch ſolle die Ini⸗ ſcheint dieſet Notenwechſel bis jetzt reſultatlos gebllebe 
tung und das Zutrauen vieler Nationen erworben ba⸗ſpäpſtliche eine zweite Note gerichtet, worin fig den Ur⸗ſtiattve hierzu von den Mittelſtaaten ausgehen; aber 
ben. Dieſe Prinzipien waren für uns im Jahre 1804 terſchied hervorhebt, der zwiſchen der Freiſtätte, wel⸗ dies könne das öͤſterreichiſche Cabinet nicht abhalten, ſoes Grafen Rechberg zur Frage der Bundesreform er⸗ 

durch den damals, unter Jefferſon dienenden Staats⸗ſche latztere einſt der Familie Bonaparte gewährte, mit dem Bedenken hervorzutreten, die das fächſtſcheſkennbar, und wird dadurch die bisherige Annahme wi⸗ 
ſecretär James Madiſon, als Weisungen für unſeinſund dem Aufenthalt der ncapolitaniſchen Königsfamilie Project bei ihm wachgerufen hat. Das Beuſt'ſche Re⸗ſoerlegt, daß Oeſterreich das Alternat im Wölfe am 
damaligen Geſandten in London, James Mouroe, auſein Rom beſtehe. Die Famille Bonaparte habe ſonſiſformproject baſirt bekanntlich auf dem Grundgedanken, Bunde um keinen Preis zulaſſen wolle. Det ptels 
geſteut worden. .. Wenn ich im vorliegenden Falleſnirgends Zuflucht finden tönnen, während der neaposſan Stelle des laut Bundesacte Oeſterreich allein über⸗oieſes Alternats iſt im Obigen ganz genau angegeben, 

zu Gunſten unſerer Regierung eniſchiede, müßte ic ſtuaniſchen Königsſamilie, welche mir mehreren ſoude⸗ [tragenen Vorſitzes im Deuiſchen Bunde ein Alternalſer beſteht in der Ausdehnung des Vertheidi 0 

deren hebfte Principien desavouiren und deren Politiffrainen Häujern verwandt fei, die Wahl eines anderenſoes Vorſitzts zwiſchen Oeſterreich und Preußen tretenſſtems des deutſchen Bundes auf die Geſanmihe der 

für immer aufgeben. Ein ſolches Opfer kann das Land Aufenthaltes nicht ſchwer falle. Auch fi die Familie zu laſſen. Darauf nun antwortet die öſterreichiſche [Territorien der zwei deutſchen Großmaͤchte. m 

nimmer bringen. Woſerne ich dagegen dieſe Princi-[Bonaparte nicht mi Thron⸗Anſprüchen aufgetreten und Depeſche, daß das Wiener Cabinet für den Fall feiner Das „Vaterland“ ſchreibt hierudet: Die öſterreichi⸗ 

bien wahre und deren Politik feſthalte, muß ich imſhabe daher die Ruhe keines Landes besroht, während Einwilligung in das Alternat mit Preußen die Vor⸗ſſche Antwort auf das v. Beuſtſche Bundesreformplo⸗ 
vorlegen en, Falle nachgeben. Daraus geht hervor, König Franz als leguimer Prätendent auf den neaposlausfegung feſthalte, daß der Deutſche Bund dann inſject enthält keineswegs die letzten Erklärung en 
daß viele 41 5 die Rechtmäßigkeit der geſtelltenſluaniſchen Königeipron in Rom lebe und feine Gegen⸗ſeiner Eigenſchaft als Geſammtmacht ſein Vertheidi⸗ſoes Wiener Cabineis in der deutſchen Frage, iſt viel⸗ 

Lorderung 0 bes brede ‚fielen kann. Es wird vonſwart mithin zu fortwährenden Unruhen Anlaß gebe.“ gungsſyſtem auf die außerdeulſchen Beſitzungen Oeſtet⸗meht, wie man uns andeutet, als det Adegargspunkf 
unt gejorden“ nenden. Nation das zu gewähren, was] Die „Köln. Zig.“ gibt zu, daß „Italien“ ſichſreichs und Preußens ausdehnen müſſe. Frage manſwelterer Verhandlungen zu betrachten, welche detelts 
wir ſteis von anderen Nationen gefordert haben. augenblicklich in einer nicht zu verkennenden Z us nun in Dresden, ob im gegenwaͤrtigen Augenblicke einſzu einem weiteren Schriftenwechſel zwiſchen Wien und 


— —ů — 


zu fein. Jedenfalls wird aus alledem die Stellung 


Feuilleton. welche einen mit allem fürlin der untern Gallerie. Nachdem ich mich einmal dor 
. — a das Linnen⸗Äpeluſtigte ich mich mit der Betrachtung des für mich 


— ſich zum Bade vor und entkeideten ſich, oper 


N r } Dieloot — des außerordentlichſten Schauipiels, welches ich Mühe nahmen ſich ſelbſt zu bedienen. Man ſah a 
Miß par doe über die öffentlichen geren Rangs nehmen ihre Zuflucht zuſle geſehen. Zur Linken der Eintiittsthüre ſaß die Eis Bruppen von Frauen, die, kaum an aD 
Frauenbäder in Konſtantinopel. ſt genthümerin der Bäder, eine ſehr ſchöne dreißig bisſund Schleier ablegten, und Hoöflichkenen un 


m 
enaue Ueberſicht über die verschiedenen eh Ye 
Ken Gemäldes gewonnen, folgte ich ech Bei pe 


meiner Freundin: ich zog meinen Schlaſtoc an, 


(Aus St. James' Magazine.) 


geſehen, fo mußte ich, um dieſe Art orientaliſcher In⸗JReihe vorſpeingender, ebenfalls marmorneſwar beihäftigt Seide zu ſpinnen, die um eine kleine meine Haare, und ging barfuß in einen andern 
ution zu beurteilen 2 zu würdigen, doch nolb⸗ g. Dieſe GallerienEbenbolzkugel gerollt war; hinter ihr kauerte eint En & ich viele Frauen auf Ve fipen Bl); 
iger weiſe die * 1 enden Pudlicum geöffnctenſünd in verschiedene getrennte egerjtiavm, die aus vollem Halſe lachte, und veilligen fand, alle lachend 137 mit einander plaupe N 
Innen lernen. Ich beſch 8 aa. um mir einen Berjyelähr wie die Logen unferer und die Gesjdiejer deſtändigen Heiterkeit eine Reihe Zähne ſehenſbor ihrer Rückkehr in die kältere Temperatur detz Aus 

‚ Riff von dem machen du können, was die weiblich. Müſch ausge⸗dleß, die fo blendend weiß und fd regelmäßig warenſſern Saals. Die warme Luft; wovon das Bi 


| brachte, einen Beſuch in denſelben abzustatten. and als ich meine Füße in ge da 110 


8 > gl aſſers tauchte die uber dem Marmot pabınflolien, 
Mir als Führerin und e zu dienen, wil⸗ Müh am Tage war, ſo Die Gallerien boten, wie ich bereits geſagt, denſſog 10 ſie Bet zuruck, als wenn man He 

vote ein mich auf e ug zu begleiten, Wir Logen, mit Ausnahme der en, be⸗ bizzarſten Anblick dar. Beſtändig gingen Frauen einſhrannt batte. Dennoch war hier nur 100 under 25 
Rachen daher Morgens br von Pera auf, und ſckus beſetzt. In der Mitte des Saales goß ei Ind aus. Die einen, don dem Bader und Knetſänlſſuſtand, und ich mußte exit in die cigendlihe $ 1670 
dabmen meine helleniſche Kammerjungfer Anaſtaſia mit, licher und reichhaltiger Brunnen ſeine zurückkommend, legten ſich nachläſſig auf die Kiffen e iſt ein 


übe dieſer Antalt einttelen. Dieſe Su eilt, 

dee ge Saal, e fi 10 t 19 75 
en, deren fpeingende Magierfirabfen zu den Abımar, 
gungen der Bra Werde welche die Ko⸗ 
ſten eines abgeſonderten Cabinets nicht beſtreiten wollen 


ie mir als ein wahrer Scha empfohlen worden war N 

welche unter andern Muſtertigenſchalten auch di em, dem Ort, an welchem ich mich befand vollkom- oüllt in untadelhaft weiße und mit Franſen oder 
w. a, daß fie gern mein Kölniſchee Waſſer trank und flo Gold-, Silber oder Seidenſtickereſen verzierte Tücher, 
fine ſeidenen Strümpfe trug. Wir ſtiegen an der floſſen um ihren Nacken ihre langen Haare herab, 


5 8 t und d . Ritter v. Bened d ſoll viel dazu beigetragen haben, daß Hr. Mirbs aus 
Deſterreichiſche Monarchie. — v. Nugent und der KIM. Ri enebek un * 2 8 bal e dee erben — 


Beitrag von fünſhundert Gulden ö. W 


. 
— 


jeſtät langten heute Früh 8½ Uhr an, und wurdenſconferenzen zur Entſcheidung gelangen. Nach einerſweiter erzählt.“ Das baben erſt neuerdings wieder 
am Ba hnhofe Porta nuova von den Civil- und Mi⸗ annäherungsweiſen Schätzung find von den 5000 Be⸗ „Opinion nationale“, „Temps“ und „Progrès de 
litärbehörden empfangen. Die Schießverſuche mit denſamten, welche in Ungarn in Disponiblität, verſetztſbyon“ an ſich erfahren müſſen. Letzteres Blatt hatte 
an 2000 wieder in Ungarn und etwa 2000 fin aller Harmloſigkeit wiedererzählt, Herr Lagarde, 
wurden heute mit glänzendem Erfolge fortgeſetzt, dennſin den diesſeitigen Provinzen wieder angeſtellt wor⸗ ehemaliger Bürgermeiſter von Marſeille, würde dem 


biefigen Fmanzlandesdircctor eine Beſprechung ges|der „Progres“ beſtraft. Warum aber, ſragt das „Jour⸗ 
friedenheit aus. Um 3½ Uhr Nachm., nachdem Se. habt, bei welcher man ſich dahin einigte, daß dieſnal des Döbats,“ wird denn der „Moniteur“ nicht 

Steuerzuftäude, d. j. die bis Ende October v. J. zuſauch beſtraft, da er doch neulich die nokoriſch falſche 
kehrten Allerhöchſtdieſelben nach Verona zurück. Mor⸗ entrichtenden, durch die k. k. Steuermänner, und nöthigen⸗[Nachri tt gebracht hat, daß das Cabinet von Waſhing⸗ 


Die nunmehr ſämmtlich bekannten Wahlen für die Er Hätte nur unter dieſer Bedingung eingewilligt 


Aus Verona, 14. Jan. wird gemeldet: Se. Ma⸗wordenen Beamten fol in einer der nächſten Miniſſer⸗ Francs, wenn es „falſche Nachrichten verbreitet und 


ein großer Theil der Ringmauer und des Thurmes den. kaufmänniſchen Geſchäft enıfagen und ſich der Jour- 
Der erſte Vicegeſpan in Agram, Hr. Ocic, hat mitinaliftit widmen. Dieſe Nachri t war falſch, alſo wurde 


höͤchſtdieſelben trafen um 9 Uhr Morgens in Padua ein Die Deputation des Czernowitzer Clerus Herren Sainte⸗ Beuve und Nicard beigetragen hatte. 


flarenthume einzuimpfen verſucht wird, muß unſererſund gerubten von dort um 4 Uhr Nachmit. nach Ve⸗ welche ſi an den Staatsminiſter um Aufhebung dei Bei einer der Aufführungen der „Gaetana“ ereignete 


N b | ſich folgender Zwiſchenfall. In dem Stücke gibt es 
erg für die Leiden der Griſtlichen Bevölkerungen der Am 11. d. wohnte St. Mal. der Kaiſer mit denſ Hoheit Erzherzog Rainer bereits empfangen. Ihrleine Scene, wo eine Perſon eine andere auf alle Art 


genzutreten. Das oberflaͤchlichſte Studium der inter⸗ Beſuche des Herzogs von Modena hier eingetroffen. 
nationalen Beziehungen und des europäiſchen Gleichge-“ Wie verlautet, hat der Hr. Handels miniſter bes Frankreich. 
wchts dürfte übrigens genügen, um die Ueberzeugungſſchloſſen, für jene Indaſtriellen aus Oeſterreich, welches Paris, 13. Jänner. Geſtern haben Jure Majtz. 
zu begründen, daß wider Englands Willen in den gelegentlich der Londoner Induſtrie ⸗Ausſtellung Her⸗ſſtäten ſich in einer Privataudienz, wie der „Montteur“ 
meldet, durch den ruſſiſchen Geſandten Grafen Kiſſe⸗ 
lew „Ihre Hoheit die Frau Fürſtin Dadiani, Regentin 
von Mingrelien und deren jungen Sohn, ſouveänen 


des geſchehen wird und kann. Wir hätten den Ge⸗ gen bei Sr. Majeſtät dem Kaifer zu beantragen. 
genſtand vielleicht unberührt saufen, aber die Rück Mit Bezug en die Marla ae: 10 hr 
ſichisloſigkeit, mit welcher der „Wanderer“ feine Nach⸗ noch immer als Candidat für das Juſtizminiſterium be⸗ ürſten von Mingrelien“ vorſtelen laſſen. — Heute au 85 f or. a 
richt in Umlauf ſetzt, veranlaßte uns jetzt ſchon be⸗Jzeichnet, verſichert die Conſt. Oeſt. Ztg., daß der Prä⸗ — findet in den Tulllerien Soirée und Concert 1 or 1051 fehr a g e pe 
merklich zu machen, daß es Elemente gibt, weldelfivent des Abgeordnetenhauſes vor feiner Abreiſe ſchrift⸗ Statt. Dreihundert Perſonen ſind dazu geladen. Aeolterung ſelt der vorigen Zählung (1856) um 700.000 
verhindern werden, daß gewiſſe Bäume in den Him⸗ lich erklärt bat, von jeder Candidatur für das Juſtiz⸗ ner engliſche Botſchaſter empfängt in Folge des To⸗ Seelen v.rmih:t hat. An und ur ſich eine gerin ge 
mel wachſen. miniſterium zurückzutreten, daß damit die Unterhand⸗ des des Prinzen Albert während dieſes Winters nicht. Zunabme, aber befriedigend im Ve gleiche mit frühe⸗ 
845 lungen abgebrochen wurden und feitdem nicht wieder sen Period n. Im Ganzen zählt Frankreich nach je⸗ 
nem Berichte 37,382,220 Einwohner. 

Dem „Bolſchaften“ wird aus Paris geschrieben: 
Herr v. Thou ve nel jammert ganz laut, daß in den 
Eaſſen des Mimſterlums der auswärtigen Angelegen⸗ 
een nicht ein Sou vorräthig ſei, und er jagt ee 
Jedem, der es hören will, daß der Herzog von Ma⸗ 
genta (Marſchall Mac⸗ Mabon) auf seiner Meiſe nach 


gewiß anzuſeben. 


chere Thatſache in Betreff unſerer Finanzlage iſt der 
totale Abgang der geheimen Fonds auf der 
Polizei⸗Präfectur, und daß man ſeit zwei Monaten 
Polizei macht, ohne bezahlen zu kennen. Sie ſehen, 
daß das Schiff, welches „Cäſar und fein Glück“ führt, 
von allen Seiten Waſſer zZ ebt. 


Spanien. 


Grotbritannien. 
Prinz Albert hat lach einer Notiz im Star fein 
ganzes er een eine fehr beträchtliche Summe — 
00 g g . - ä beſtehenden Geſetzgebung üder dieſteſtamentiſch der Königin vermacht, um es dereinst den 
Das Herrenhaus wird in nächſter Woche —fdie Befeftigungen bei St. Martino (Paſtrengo) den Abänderung der > Rind 
0 14 ; 4 - „ Leopold , le[Colportage von Druckſachen nachgeſucht wird. Biehjüngeren Kindern zu Gute komm n 5 e 
der Tag iſt noch nicht beftimmt — eine Sitzung [Namen Sr. k. Hoheit des Erb. Leopold, General- Colportage Einkünfte des Herzogthums Sorte a 


—eu ͤ . ——— — . — «e ẽä— — — — | ———— — 


0 g W 5 8 r waren, und deren Augen von die Ca binette die wir uns hatten vorbehalten laſſen, 
gg —— „ > an oder ein weiches Schmach⸗ſund hier brachte meine Griechin Anaſtaſia, ohne Ue⸗ 
eine dicke, ſchwere, mit Schwefeldünſten geſchwängerteſten zur Schau trugen, 
Atmoſphäre hemmte mir das Ahmen, und ich blieb[Gegenſatz zu dem Eb 


errichtung meines Haares zu. Eine zweite Siundeſſtellen; die Luft die man in dieſen⸗ Anſtalten einath⸗ 


Berlin Alles verſchungen bat. Eine noch charakteriſtts 


bildeten einen eigenthümlichenſpertreibung ſei es geſagt, anderthalb Stunden mit derl Fäder im uedermaß gebrauchen traurige Folgen ein⸗ 


1 


1 


‚ 5 ” NE — W. — Iiz.-Karl 
ebrs we'ſigen Prinz i von Walez, hat er als Rent⸗ zu 1000 fl. CM. 2129 ., G 2180. W. — der Gaſtz.-Kar 


f N V ber ; ation d eine Neuwahl angeordnet werden möge, wobei der Corre zudw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 160 (80%) Einz. 166 75 G. 

ra 8 dieſer n ſo wohl N A nein zur Löſung der internationa« fene dc, Were od f Skala und DBorkädiler 10 8 97 = een Franki del 

aß der Kronpri i ‚on früher t len Frage. 8 5 Has, fin der Wahl ausgeſchloſſen werden mögen. 9 1 en ſüdd. W. 119 20 G. 11940 M. — London, für 

eine halbe Wilen M. E in Pane 185 ui Das Journal of Commerce meint, die Antwort Se⸗ . Em vor auigen Jahren in dem Dorfe La bei Radymnof! ‚Sterling 140 30 G. 140.40 . K. Atünzdufaten 

im $ abe Wade Ein Lyons enthalte nicht die Löſung der (Przempsler Kr.) angeſſedelter Schuster unbekannter Herkunftſs.64 G. 6. W. — Kronen 19.30 G. 1934 W. — Navo⸗ 

wenn er im November 1862 volljährig wird. Einſwards an Lord Ly n \ ſung nd Trunzenbold Karl Dreier lebte — ſe ſchreibt man demſteond ers 11 20 @ 11.22 W. — Nn Amnprriale 1145 G. 

dübſches Taschengeld für einen jungen prinzlichen An⸗Anationalen Frage, laſſe aber England die Freiheit, ſich ſu . — in einem unerlaubten niß mit der Wittweſ 11.47 W. — Vereinsthaler 209 G. 200 „ Sttber139.— 
fänger! Die durch den Tod des Prinz⸗Gemahls ent, oon der Sache zurückzuziehen, ohne ſich auf das von des Schmieder Maler. Der Wojt des Dorſes Mathäus Ka-| 9. 139.25 W. 


Krakauer Conrs an 16. Jänner, Siber - Nuben Agie f. 
. 19 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 

dere. Währung fl. von. 345 verlangt, 339 bezabll. — Preuß 
sourant für 150 f. eſterr Wähtung Tbaler 72 verlangt 71 
dezablt. — Neues Subte für 100 b. zflerr. Mäye, fl, 120 ber; 

Frage in Bezug auf das International⸗Geſetz. erſten beſten mii dem Meſſer zu erſtechen, der ihm unter die langt, 138 bez. — Nufüige Imperials fl. 11.48 verl, 1132 
nd kommen werde. Der Gemeindevorſteher ließ, um ſeinerſ bezahlt. — Napoleond de f 11.22 verlangt, 11.06 bezahlt. — 

ürde nichts zu vergeben, nicht nach, bis es endlich gelangſ Bonwichtige Holländifhe Duf aten f. 6.54 ser, 6.48 bezahlt. — 
die Thür zu ſprengen. 3 85 ſtürzte auf ihn los und ſia ihm. Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.62 erl., 6.54 bezahlt. — 


traurige Geſchäft fo kurz als möglich zu machen. 


Italien. 


Aus Turin wird geſchrieben, daß der engliſche 
Geſandte wieder einmal der franzoͤſiſchen Diplomati⸗ 
ein Schnippchen geſchlagen; denn ibn babe es der 
Baron Ricaſoli zu danken, daß die 130 Mitglieder 
der Majorität in ihrer Bera bung vom 8. ihm eint 

nabenfriſt bewilligten. Die Geldnoth in Turin iſt 
unbeſchreiblich, aber der König ⸗Ehrenmann iſt guter 
Dinge. Der Baron Mothſchild ſoll den piemonteſi⸗ 
ſchen Unierbändler Scialoja, welcher auf eine neut 
Anleihe anſpielte, mit den Worten angeſchnaubt ha⸗ 
ben: Pour Italie, plus un sou! Gut erfunden, 
wenn's erfunden iſt. 


3 — Grundentlaftiinge - Obligationen” in öſterteichlſchet Währung 
Wie der „Dzien. P.“ erfährt, find laut neueſter Verfügung] 1. 68 ½ verlangt, 67%, bezahlt. — National- Anleihe von dem 
b. Kriegeminiferiuim nur die Studenten vom Militär ber 


Mr. Stevens war beauftragt worden, einen Ge⸗ 
fegentwurf im Congreß zu Waſhington einzubringen, 
durch 4772 erklart werden ſoll, = 2 55 — 
en Eingangs haͤfen ſeien. © tevens tadelte in feiner Redeſch 
100 9. een a Fi e. 5 a die Haltung Frankreichs, indem es bei der Trenteſbeſch —.— 
„ Poſſaglis, ſchreibt der Turiner Cotreſp. der t interveni , reich ſei nicht aufge- liegt, fo. fand die berbeieilende Poltzemannſchaft den Platz be⸗ a 15 
„K. Z.“, haben gerade nicht die Erwartungen erfüllt, . broke u W 3 Amerikaner 15 25 aber und nicht Einer der Ruheſtörer wurde verhaftet, hat den Namen „deutſche Partei angenommen. 
die man von dieſer lang angekündigten Zeitſchrift ge⸗ ken in Beitacht ziehen wie welt Frankreich und Eng⸗ Belannllic hat der Erzbischof Wierzchlejekl — der übrigens Rom, 14. Januar. (Ueber Paris). Der Papfl, 
gt. Paſſaglia iſt ein gründlicher Profeſſor, aber einſſand berechtigt ſein könnten, die amerikaniſchen Ange ſſemen Erlaß gegen die nattonalfidjlitgen Demonftrationen ſichſndem er den —— aer un pile aut 
zune Sournalifi; das neue Blatt if daher für dit iegenbeiten zu controliren. - Stevens glaubt , daß dieſden Hab der Mras zugegogen.” Dar . d. P. der allein diele Wiederberſteüung der Nuntiatur in 1 8 105 
ane du gelehrt und theologiih und befriedigt, bei Eugenia Smith“ ein amerikaniſches Fahrzeug gewe⸗ Nachricht mit einer enlſorechenden Rage gebracht, berichugt jegejligte, ſagte: Er hoffe, daß dieſe erſte Coneeſſion 
ſeiner dopulären Tendenz, auch die Gelchrten nicht. ; bereitwilligft feine erſte Notiz durch Veröffentlichung einer vonſdes Czaren das Signal zu anderen Vegünſtigungen 

2 . 2 en ſen ſei. 5 5 zwei Geſellen im Namen von 150 Collegen erhaltenen Erklä⸗ der polniſchen Nation ſein werde. Der Papſt hat die 
tt Paſſaglir bat Übrigens darin ſein n geiſtli denden Nach Berichten aus Mexico haben die Truppenſtung, daß ſie an jener Demonftration nicht 1 f l . Pitadelle gefangen 
liel abgelegt und nennt ſich einfach Profeffor. menſdes Präſidenten Juarez Tampico, Tambago und alleſes ıpmen bünte, die Urheber derselben hätten ſich nicht „größten, Freilaſſung der in der Warſchauer Eitadelle gefang 

Nach einer Turiner Depeſche vom 13. ſcheinen anderen Küſtenpuncte geräumt. Die Bewohner haben, ſheils aus dem Stande der Handwertsgeſellen“ zeirulirt. gehaltenen Prieſter uud die Rückkehr derjenigen ver⸗ 
ſich die Räuber, wie die Italie ſagt, in die Capitanata wie auch in Vera⸗Cruz, proviſoriſche Regierungen de . f a . Nad eee welche nach Sibirien geſchickt worden ſind. R 
zurückgegezogen und in das Garzanos Gebirge gewor⸗ nannt, die bis zur Beendigung der Kriſis die Ges Äh des erahnen Tage nt . eee 6 — Turin, 15. Januer. Eine Note der „opinion 
fen zu haben, von wo fie ab und zu Ausfälle machen; ſchäfte leiten ſollen. Aufforderung des hoben E. f. Stalthalterei⸗Praſidums vom 13. dementirt die von mehreren ausländiſchen Journalen 
doch hat die Regierung Maßregeln getroffen, auch dirs Die „Patrie“ veröffentlicht Berichte aus der Ha- Jänner Bahl 32 erſucht namlich das Comité die Journale, dieſ verbreitete Nachricht, daß ſich eine Geſellſchaft ftanzoͤ⸗ 
ſem Unweſen ein Z el zu ſetzen. anna beim 12. Decbr., welchen zufolge die Situation] denselben überſchickte Kundmachung vom 8. d., betreffend dieſſiſcher, engliſcher und deutſcher Capftaliſten gebildet 


3 | i on? f Einberufung der 31. Generalverſammlung des Vereins für den ätte, um die Domänengüter des italien en Reiches 

ee bat u. ** ee 1 Merico's ſchr ernſt war. Die Dampffregatte Foudreſez Bebrcar d. J. nur nicht zu veröffentlichen, falls jedach dies — 800 Millionen * ſich hen —— erklärt 

etſon * zer 5 ner f e den „Brigants“ und die Dampfcorvette Lavoiſter waren zur Verfügungſſelbe bereits durch den Druck belannt gegeben, dieſen Widerruf gen, 1 
onen, welche verdächtig waren, mi n 


: | is v. Sae⸗ſſo ſchneil ale möglich zu inferiren, daß kein diesfälliger Antrag der Regierung geſtellt 
in Badindung zu ſtehen, nun erfaicpt man auch Dies des franzoſiſchen Geſandten, Grafen Dubois v. Saeſſo n 5 


f l . „Für Lemberg if die Errichtung einer G.ld⸗ und Waaren⸗Iworden ſei. 
N 7 * * ligny, vor Sacrificios vor Anker gegangen. Hr. v. Nat. rose er , . 

igen, welche verdächtig ſind, den flüchtigen Rekruten 1 börfe beantragt. Die Statuten befinden ſich bereits bei dem London, 15. Jänner. Die heutige „Morning⸗ 
durchzuhelfen. In der Bafilicata wurden in der vori⸗ Saligny mußte Mer co am 5. Decbtr. verlaſſen, um Miniſterium. Zum Börſegebäude ſoll ein der Stadt Lemberg 


i | l Poſt“ behauptet, die Auslagen Englands für die Kriegs⸗ 

/ iſſich mit feinem ganzen Geſandtſchaftsperſonal an Bord hörigee, gegenwärtig ale Kaffeehaus benütztes Gebäude der ? z i > 2 9. 

in en folder rg ie dee u A Arche zu — f inneren Gtadt befüimms fein. — e sk e ane 
im ſuduchen e Fusilatori (Flintenmör⸗ „ ' 


Zuſtand Amerika's als bankerott. 8 
dit). Die Wuth, fo ſchreibt man der NP3., iſt bis London, an. Jänter. Per ee 
zum Wahnfinn geſtiegen. 


‚336|land wird aus New⸗York vom A, d. aus der „Trib.“ 
Aus Rom wird vom 12. d. gemeldet, daß die 


Aiſmitgetheilt, daß Maſon und Slidell nur bis Halifax 
P.terepfennig⸗Samm lung 3.809, 767 Thaler und Ge⸗ lieu dam „Rinaldo“ gehen würden; von dort aus wür⸗ 
genflände von großem Werthe ergeben hal. i kei t feſtzuſetzen, und ſoll e6]51,129 46,508. — 120 fl. gewinnen Nr. 5414 43,467 25, Holden fie am Bord des gewöhnlichen Poſtbootes "ihre 
— en wor re = > an .. 57,148 86,828 50,8:8 29,512 19,209. — 100 fl gewinnen[Reife nach Eur“ pa fortfeßen, 

ihm keine, erkouet Naben, f a 868 24 40,380. 65,508 22,240 63689 19,506) Nach New⸗Porker Berichten ziehen die Finanzpläne 
: gen klerikalen Chef zu verſtändigen. Hr. Miramon, au, 858 95,323 24,971 37,727 50,911 77,108. — Alle übri⸗ der Regierung die Aufmerkſamkelt fehr auf ſich. Die 
3. d. geſchrieben: Das ruſſiſche Neujahr, welches mi ſagt die „Opin. nationale“, gedenkt in Mexico die ver⸗ gen Treffer gewinnen GO fl. & e fah fort, ſch S 48 Zeile 
dauer Kalle von 16 Grad bezonnen hat, wurde bierfiiedenen reactionären Banden zu vereinigen und eine] Paris, 15. Jänner. Schlußtourſe; Zpert. Mente 60.20. —[Journate fahren o 


deute auf übliche Weiſe gefeiert. Vor dem Gotles⸗ pn oviſoriſche Regierung zu organiſiren, die ſofort vonſa ebere, Mente 97,25. — Staatsbahn 408. — Gtedit- Web. 733.ſlegitime Mittel einer Erleichterung zu betrachten. In 


f : barden 527. — Gonfols mit 93% Idet. — Haltung fest, \ Ati 
— fe in der ruſſuchen Kalebrale nahm der flelver: Spanien anerkannt werden würde. Mitamon ſei feſtſater wenig Gesch. “1. mit 98 J. gemeldet. — Haltung fe, Canada dauern die thäti 


„C. O. Z.“: „In dunkler Abendſtunde verfammelte ſich ein 10 
reiches Sonntagepublienm, heulte und tobte vor dem erzbiſchöfli⸗ 


N ne . 
retende j 5 im könig⸗ i ielen, wel giſe d Ini ; von Freiwilligen⸗Corps fort, Die Journale zeigen fer⸗ 
u e e e eee e g , e e . e Di Sandale 
nd Unärvehörden, Jo a die der Wettreter de — ——ůůůĩůꝛ—ꝛ5rs5ðr¹1 — dir Zentner ar und „ Lumpen 8.12 ſund daß die Sonföderirten eine große Strecke Eiſen⸗ 
i . — gal. Fußlappen 6.12%, — gal. Lumpen aus ordinärem ; if is vi f viſ 
Saas Burgerſchaft und der fremden Conſuln, Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. —.— — 212% a Slant blaue gal. halb — bahn zwiſchen Loulsoille . Naihville zwiſchen 4 7 
baseden. Die kalboliſche Geiſtickeu fepite ganzuch, steatan, 17. Jänner, - ene Lein-Lumpen 462%, — gal. Baummolen-Lumpen —.—[leslown und Mercury serftört Hatten. In Nored Evifto 
098 waren die lutheriſchen und reformirten Pa- gu den bereits früher erwähnten Gaben für Errichtung einesfroher polnischer Hanf 16.861, — gekrempelter poln. Hanf 24.25 [baben ſich anſehnliche Kräfte der Union ausgeſchifft und 
— wie der Judengemeinden zur Gratulations-T Hauses cee hieſigen wohltyärigen aa K in neuerdinge— roher polniſcher Flachs 21.12 ½ Denen oak u die Eiſenbahnſtation occupirt. Das Fort Pickens hat 
r er P 4 eine wei be in der Summe von p. von Scitenl31.— — poln. Honig —.— poln. lenhörner ohne Sorti⸗ſei uer gegen den 9 6 i 
an die ſchienen. Der Gencraladjutant Lüders rule, Hiefigen AR, Heim 5. K. 90 0 Angehifen, De fe —.— — . — 1 Benfner: getenigter: facher ale fein Feuer gegen den Penfacola eröffnet, man weiß 


Sprach Ver fammlung eine kurze Anrede in franzöſiſcheiſ Laut eines von dem Rector Dr. Dietl an die hiefige aka⸗ 29.75 — natürlicher roh. Klee 28.25 — wußer Kiee 49.—. nicht, mit welchem Erfolge, 


fegeneren Öge das⸗ousherin Ongalıziens ein dreijähriges Stipendium von je 500 — poln. Kalbsfälle mit dem Kopf der Gentner 89.— — galt] Die Handelskammer von New⸗Nork remonfitirt gegen 

er NBenSreiger weben, 4 — er ’ und N . blur einen adjolvirten Studenten oder DocentenſTerpentin —.— — poln. ord. (Zacke) Woe —.— ihe Wisnt-Idie Inſtruction des Finanzminiſters, betreffend die al⸗ 
€ 2 2 u 0 | ; | 

an ins 2 date dee fände een n zum Behuf feiner nöthigen Vervollkemmnung im Aus-] Schw.⸗Vorſten 185.— — Jaworower Schweineborſten, Muſter⸗ felge an des neuen Tarifs. 
zanbeden zu rufen, welche Se. Moj. ber Kaiſeiſland. Wie Kandidaten baben ſich ſchruluch oder mündlich anſgatiung 255.— — vorzüglichſte 187.50 — ausgezeichnete 172.50 le ſpaniſche Expedition iſt am 8. Dec. 
— anacigſt bewilligt hal. Die Verwirkachungſten H. drector ſpaleßens iu Verlauf einer Woche (ven LAN miitlere 105.— — ſchlechtere 202.50 — Meielecer Schweme. ein Veracruz angekommen. Der Gouverneur erhielt 
daupiſa * Wird von Ihnen, meine Herten, ſowie 
a von der Unterſtützung des ganzen Landes 


Aus Amerika. 
nee vg. k, 31. Dez., find mittelſt Dampfers 
gekoffen: Die Tutenstown folgende Nachrichten ein⸗ 
vorüber. Die Ortgung wegen der Trent⸗Affalre 
Prage der amerikaniſchen Preſſe iſt 


luuchte der Berathungen dei dem hohen Miniperium nachgeſacht. Soup. 82 90 Geld 83.10 Waare, mit Apru-Coup. 83.— Geld, preiszugeben, wo er ſehen würde, den gegen die Stadt 
Jett wellen die Bürger der Stadl ſich direlt an das hohe Wii:)83.20 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 86.40 geführten Streitkräften nicht widerſtehen zu können. 


g I 1 | . Der Gouverneur hat ſich am 17. mit en Truppen 

den, ndentl 6⸗Obligatt u 5% 7 50 G. 68.— : 5 27 dir 
ß Sn Das Saere Bürkdinmgen. Dur aa 
und Krakau wolivirend. Ein Theil der jüngeren Räthe 5 — der Kredit- Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfter: ſchifften ſich ſofort aus und pflanzten auf den Forts 
den Antrag geſtellt, daß, da mehrere bereits 2030 Jahre pr Währ, 180.90 G. 181.— W. — der Kalſer Ferdin. Nordbahr San Juan, Ulloa und auf den Haupiplätzen das 
— — . — Danner Spaniens auf. Hundert Kanonen wurden 
N 7 ke e vorgefunden. 
ern der muſelmaniſchen Damen, bei welchen ich Zu⸗ſter größte Theil ite ſchon früher von mir geſchenkt worden, gan] Das „Diario Marino“ ſagt, die ſtädtiſchen Be⸗ 
Sin die Damen, welche für mich aul 6 tut hatte. 5 je j 1 N * Ina re — hoͤrden und das Volk von Ne empfingen die 

„ ume waren, nahmen in diſem Aganſung A Das Gerchtigfeitsgefühl zwingt mich zu erklären, Miche Ludmilla Ai bald nach mir und ohne ein Teſtameni Spanier herzlich. Det Godverneu⸗ verbot, bevor er 
mit ihr Früpftüe ein. Unaufhörlich gi ugenblic faſiſpaß i zn den Hamas nicht die mindeſte Spur der gemacht zu haben, ftürde, verordne ich für dieſen Fall, daß meine die Stadt räumte, in einer Proclamation alle Mit⸗ 
di dlockenbedeckten Pla gingen Negerinen unziemlichen Manieren und zügelloſen Schakercienſſanſide Habe zwar an meine ältere Nichte Ottilie Aſſing alsſiheilungen un die Verabreichung von Proviſion an 
die Mderreft diefer Dorgenimpif an wahrgenommen, wie ſie im Anfang des letzten Jahr⸗ 0 ae ag 9 „ Ae Spanier und erklärte alle Mrpicaner, welche de 
mit Eis man Sordet, Limonade, Taſſen Waflers hunderts von Lady Mary Wortley Wontague geſchul⸗ 5 g unterlaſſen, zur Vertheidigung Mer co's zu den 


digliche Bibliothet abgeliefert werde, mit der Bedingung, die ! Alec - Iagutreten, 
ſchwam Wen un fehr ſfeingeſchnitte dert worden ſind. Alle Frauen der höheren wie derſTagebücher und Perſonalien auf zwanzig Jahre zu een, fen zu greifen oder in die ſpaniſche Armee eiigulrt r 
oder tofenarı Mohabils oder ge 


| nllichte eine 
ferinen dieser Parfüminte Milch herbei. Die Verkau⸗ 


ſchen Kräfte 


i günſtig ſind; de N 
tein Symptom allgemeiner Eedenap uf gi er 


mittleren Klaſſen, die ich hierüber befragte, ſprachenſnach Ablauf diefer Zeit aber gleich den Übrigen Papieren dem für Verräther. 1 
i are ! allgemeinem Gebrauch zu eröffnen. Berlin, 10. Mal . Karl S pani . 

na 5 5 unt debe jener Erzähtungen aus gung Lum 39098 8 den Goſe, Lam Kr Der Commandant der Spanier 3 Auge Mife 

Schnelligkeit eiränke boten ſie mit — * Es ſchei willen derartige Behauptungen zu⸗ gattensrath.“ (Die Bedingung der „Steretirung“ durch die Bi, Anſprache an die Truppen. Unſere g — gunz Spanien 

glei da u ungemeineiſtuck. Es ſcheint gewiß, daß heutzutage eine ſolche Beeſoltother auf 20 Jahre ſummi nicht gut mit der Annahme, daßſſion wird nur dann erflüllt ſein, wen rnb die dem 
ſchuldigung nur eine Verleumdung, und zwar eineſdie unverzügliche Herausgabe durch Ludmilla in Barnhagen’s fagen wird: Unſere Truppen haben FT 

lles Grundes entbehrende B. Willen ſollie gelegen ſein.) ; sfiaten Inſulten heimgezahlt 

0 erleumdung ware. Sure * In der Gemeinde Bondy hat ſich ein eben ſo ſeltenes Ipanifsen nn ee jener wiedergewonnen, 

N als ſchauderhaftes Greigniß zugetragen. Ein dort lebendes Ghe⸗JCrenvoyé) und die Zuneigung ene . 


1 einigermaßen — 
er paar hat zwei Kinder — einen neun Monate alten Knaben undſwelche einſt unſere Brüder waren. 


8 wand, und es wal N anner. Die Journale enthal⸗ 
ur ir 5 i dreijähriges Mädchen, d on von Geburt 28 4. Jänn N e N 
Pu An chen a —— daher die Bäder, welche . 8 — — Rohes Fler In ee dem zufolge die Amerikaner in 
195 nd. as an Unterhaltungs⸗ und Kaf⸗ Zur Tagesgeſchichte war der vorzugeweife Gegenfand ſeiner Begierde und ‚feine M de Affaire nicht interveniren werden, 
N — Araba 1% . ax ommen, und wäh⸗ x 0 5 hr AAugen leuchteten, vo es deſſen gn dul e Vor diei Mo⸗ u, 10 Spe nicht dauernd occupirt. ago 
von Pera hinau de ſte len Abhän Einer der Peſter Stadthauptmannſchaft zu egan, naten war es mit feinem Brüderchen allein gelaſſen worden undfſoba 5 — 
nzlichen Grmattung u Pat ic 2 2: — — traulichen Mittheilung zufolge iR während der er hatte die Abweſenheit der Eltern dazu benützt, um das fleine] Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczek. 


r U inal⸗Fürſiprimas v. Scitowe kt in 5 i efomme eıjien 
4 Fir gelobt, auc — Pfung befallen, daß . Laß entwendet worden. 8 zu reißen. Trotz aller Vol ſicht hat ſich die Schauderſcene in den Verzeichniß der ge 3 16 Bene — und Anger nen 
ee öffentlichen Bades nicht antnervenden Wu kungſbefanden ſich 1000 Stück Ducaten der Prägung von 1891 undjledten Tagen wiederholt. Man hatte die Kinder in ihrem Bette nen find die Herren Gutsbeſlger: Alexander ges 

babe dieſes Gelöb l auszuſetzen 5 20.000, fl. in Werthpapieren. chen ſchlafend verlaſſen; plötzlich wurde ein lämmetliches Geſchrei Angekoma ze ien. Nepom. S g narf m Wrzepnia. For 

Mir noch ei niß treulich gehalten und wer Ja gr « tiheilen die Berliner Blät⸗ gehört und als man in das Zimmer eilte, fauerte die fleinefniowett aus — Ladislaus M — gi a. Polen. Rudolf 

Badeg m emal das Vergnügen eines — . Rees ger een Teflament babe ich 95 eargaveiha über ihrem Bruder und fraß Buchfäbtich an veffenjhann enen, a, Sachſen. ne 5 N 
achen wollte, fügte ich es nur in den en Nimmt, daß meine Nichte Ludmilla Aſſing alle meine Bücher und 3 . e e Hei, daß es ae er ee iſt Herr Johann Kukawski, Gutsbeſizer, nach Be 
i Papiere, Handſchriften, Brieſtaſchen, Tagebücher uſw., von denen e! ea: tegowice, Remenskampf, k. ruſſ. GoL-Aij, nach Lemberg. 


Amtsblatt. 


3. 4077. Ediet. 3478. 93 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge’ 
macht, daß am 7. März 1853 zu Krakau Bain Wach- 


1 


ter ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung gez 


ſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
ſo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was im 
mer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen ger 
denken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, 
von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Ge: 
richte anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes 
ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft, für welche inzwiſchen Advokat Hr. Dr. 
Samelsohn mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. 
Geissler als Verkaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden 
iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erb: 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen nach 
Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, der nicht an: 
getretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſi 
Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vo 
Staate als erblos eingezogen würde. 

Krakau, am 23. December 1861. 


N. 21471. E dy k t. (3476. 3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem pana Stanislawa Rychlinskiego 
z miejsca pobytu i Zycia niewiadomego, a w ra- 
rie jego smierei jego sukcesoröw i prawonabyw- 
cow, röwnie 2 miejsca pobytu niewiadomych, iz 
przeciw nim p. Feliks Wnorowski jako sadownie 
ustanowiony pelnomocnik p. Heleny Maryi 1g0 


älubu Giebultowskiéej 290 Foxowéj tudziez malo-|. 


letnich; Konrada, Stanislawa, Wladyslawa Karola 
dw. im., Heleny Maryi czyli Maryanny dw. im. 
Giebuftowskich pod dniem 1. Grudnia 1861 do I.. 
21471 wniösl pozew o extabulacyg sum 16.000 
zip. i 13,674 zip. wraz 2 przynalezytosciami ze 
stanu biernego döbr Lapanöw 2 folwarkiem Wy- 
. Mmyslöw, . 

Gdy miejsce pobytu pozwanych sgdowi nie 
jest wiadome, przeto c. k. Sad krajowy w celu 
zastepowänia pozwanego lub jego nastepcöw jak 
röwnie na koszt i niebezpieczehstwo jego, tutej- 
szego adwokata p. Dra Witskıego 2 substytueys 
adwokata p. Dra Machalskiego kuratorem nieobec- 
nego ustanowil, 2 ktörym spôr wytoczony wedlug 
ustawy postepowania s4dowego w Galicyi obowig- 
zujacego przeprowadzonym bedzie, x 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwa- 
bym, aby W zwy2 Ooznaczonym "ozasie albo sami 
staneli, Jub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie 
innego obroncę sobie obrali i»o tem c. k. Sadowi 
krajowemu doniesli W ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych srodköw prawnych uzyli, w razie bo- 
wiem przeciwvnym, wynikle 2 zaniedbania skutki 
ami sobie przy pisacby musieli. 

Kraköw, dnia 31. Grudnia 1861. 

. — — — —— — 
L. 2561. Edykt. 


obroncy w ezeänie zaslal, lub sobie innego zastepce 
ustanowil i o tém c., k. sgdowi doniösl, w razie 
bowiem przeciwnym i niedostatecznéj obrony wy- 
nikle zle skutki, sam sobie przypisa6 bedzie 
winien. 
2 C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Wieliczka, dnia 24. Pazdziernika 1861. 


FAFAFTATT———— | , ˙:m TEE EN Ten 


richtlichen Vergleiche vom 7. Mat 1849 8. 1295 Helwitabuli miejakidj üniiensereni zontäli, iu zakbtes et. 28. 5 

bührenden aus der größeren Summe pr. 1000 fl. GM. wierzycieli hypotelrowanych, 'ktörym W Vom 1 e beck 5 4 po 

iur 4 un 75 f. ” N 1 Ka ine doswalajaon : 8 badi prayezyny naſtittzeld für ein Pferd und eine Aafache Post AT 
* 8. W. vom 8. Ju czas dorgezong by6 nie mogla, na rote p. kura- . 7 1 

e Ze Ar RR 0 ak 

2 f. vf f. N N 05 15 Kr 1 2 2 Czernowitzer Regierungs⸗Bezirke 1 fl. 6 kr. 

ee Ciel ele hen ji 12 fl. 33 74 22 Se dnia 11. Grudnie 1861, Die Gebühr für einen gedeckten Wagen auf den vier: 

10 die Kecutive Feilbtetung der biefer Forderung ö ten Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt ent⸗ 

apache dienenden, drm Exeeuten tn. Anton 0 fallenden Rittgeldes feſtgeſezt. Das Poſtillonstrinkgeld 

wald gehbrigen in Neu⸗Sande sub Nit. 93 gelegen und das Schmiergeld bleiben unverändert. 

Realität hiergerichts in zwei Terminen und zwar; am . aß der k. k. galiziſchen Poſtdirection. 

20. Februar 1862 und am 20. März 1862 emberg, am 8. Jänner 1861. 

mal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehrnden Be 

wee abgehalten werden witd: 2 ul 


— 


— — 


N. 22594. E dy k t. 3477. 9) 


. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
Diejszym edyktem p. Piotra br. Stadnickiego, oraz 
Ip. Szozepana Stobnickiego, jako pelnomonikf nn 
1. Die fragliche Reafiekt b. l. der Grund sub. r. tegos, p. Pic tra hr. Stadnickiego, z miejeca be. 
N N ytu i zycia niewiadomych, a W razie, dmierci Wiener - Börse - Bericht 
vom 15. Jänner. 


98 in Neu⸗Sandez ſammt allen darauf vor findi⸗ i | 
gen Gebäuden wird an den Meistbietenden ohme|ORYChie, ich spadkobiercöw i prawonabywcöw röw- 


7 


jedwede Haftung für die Ausdehnung, Beſchaffen⸗ mes Ay) zyeia, miejsca pobytu, imienia i nazwiska Oeffentliche Schuld. 

heit oder für den Ertrag im ER Zuſtande 98 N ch, 358 1 Bi, PR he en „Des Staates. 

r. Pauſch und B 2 i, jako sadownie ustanowiony pelnomocni f i Bit : 
2 3 ; r In Oeſt. W. zu 5% für 100 1. 03 1 ur 


2. Der Ausrufspreis wird mit 4491 fl. 6. Währ. als 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth feſtgeſetzt, und 


e 2 imion 1g0 slubu Giebultowskiä 
u 


2g0 u Foksowéj, tudzies maloletnich: Kont nas dem National-Unjehen zu 5% für un . 82.900 BB 


di da, Staniel ladyslawa Karola 2 imion i 
bei den hiemit ausgefähriebenen zwei Terminen findetlı >» Ptanislawa, Tad Baroie? Metalliques zu 5% für 100 n . 68-68 
ein Verkauf unter dieſem Prei nicht Statt. 16950 Maryi czyli Maryanny 2 imion Giebultow.| die. 4%% für 10 fl. 0 26 90 50 
3. Jtder Raufluftige hat vor Begin diefer ei citationſskich, pod dniem 18. Grudnia 1861 do L. 22594 niit Berloſunz b. 3. — 12 N we >= 


als Vadium den Betrag pr. 450 fl. öſt. W. imſo ‚wyextabulowanie ceny kupna za dobra Lapa- 
Baaren zu Händen der Licitations⸗Commiſſion zu 10 i Wymyslöw w kwocie 90,000 zip. 2 StenuſGomo, Mentenſcheine zu 43 L. austr. . - » + » 16.80 17.— 
erlegen. Das durch den, Meiſttieter Gewordenen iernego döbr Lapanowa wraz z folwarkiem Wy- 


myslowem dom. 127 pag. 199 n. 29 on. intabu- 


m wird feiner na 4 N x Orundenklaſtunge » Obligationen 
au e ee u B 1 lowanéj wniöst pozew, w zalatwieniu tegoz pozwuſben Riebe. Oſterr. Ju 5% für % „ 8 6. 
f eg übe 9 a f termin na dzien 18, Lutego 1862 o godzinie 10t6j don Mähren zu 5% für 100 3. 88.50 8v.— 
bindlichkeiten zurückbehalten, die übrigen Licitantenſ ana 2 kt 8 von Schleſien m 5 für 100 4. 87 — 87.50 
sapaiten 5 Vadien gleich nach beendeter Lielca⸗ P pozwanych p. Piotra hr Yin S IE: 25 . e N — 2 ge 
tion zurück. . ul} Ce 2 vor in r 100 ll. 6 — 07.— 
4. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, die feſtgeſetzten Stadnickiego oraz Szezepana Stobnickiego i dchſ een rare — 8. für 100 f E — 


15 0 spadkobier cw i prawonabywcöw nie jest wiado- 
Feilbietungsbedingungen, den Schätzungsact und U yY J 
den Grundbuchsauszug der zu ehe Rea⸗ che 1 0. WE 1 1 ae ee 

5 ; m zwanych jak röwnie na koszt i niebezpie- 
lirät in der hiergerichtlichen Megiſtratut einzuſehenſozenstwo ich, tutejszego p. adwokata Dra Szlach- 


von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 3 für 100 g. 71.— 71.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 67.30 67,50 
von Temeſer Banat 5% für 100 fl. 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 66.25 09.78 


und hievon Abſchriften zu erheben. 5 h 

Von der bewilligten Feilbietung werden die dem Wohn⸗ elde 18 5 ene adwokata p. yon ‚Hl er Nationalb ant. = nz br. G.. 765.- 707.— 
orte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Hän⸗ uratorem nieobecnych ustanowil, 2 kte der Kreditangalt für Handel und Gewerbe je 180.00 

.60 180.80 


200 H. dar. 9... 2 „ 2 
Rieber. öfter. Gcompte-Geſellſch. zu 600 6 ö. W. 615.— 617.— 
det Kalſ.⸗Jecd.⸗Norddahn 1000 fl. G. 2133 2136 
der Staas⸗Ciſenbahn⸗Geſellſch zu 700 fl. CM. a 

781.80 282.— 


den, dann die Erbmaſſen nach Joſef und Anton Pla- 5 spor wytoczony wedlug ustawy postepowani 
chutki eigentlich die dem Namen und Wohnorte nach 3 w Galicyi obowigzujscego przeprowa- 
unbekannten Erben derſelben endlich jene Gläubiger, welche Ne e ee 

N oder 500 mt. . 


nach dem 20. Juni 1861 mit ihren Forderungen auf ; 7 Fe 

die zu veräußernde Realität in die Stadttafel gekommen wanym aby w zwy3 oznaczonym czasie albolder Katt. Eiifadeih, Bahn u 100 1 WW... 152.50 153.— 

find ſowie Hypothekargläubtger denen der Feirbietunge-] 3 1 ng W ustano- et S lee et —5 124. — 
7 wionemu dla nich zastepc ielili »jejder db. zu . m (70% mz. 147.— 147. 

bescheid aus was immer für einer Urfache nicht recheſianege obronog sobie wybrali 1 6 tm ah e ver übt. Staates, leasen. und Gente, Wi ö 


zeitig zugeſtellt werden könnte, zu Handen drs Hrn. Eu: © Kader“ 75 ſenbahn zu 00 f. ÖR. Währ. oder 500 Fr. 
rators Advokaten Dr. Micewski und durch Edicte ver⸗ krajowemu doniesli w ogöle zas aby wszelkichh . 180 B-T0M)- Ch -» . . 6 06. 207 — 268 — 


mozebnych do obrony srodkòôw prawnych uzylilver gatig. Karl zuowige-Bahn zn 200 fl. Ct. 


ſtändigt. w rasie bowiem i ikl ied mit 160 % Einzahl 
przeciwnym, wynikle 2 zunied- fl. (8%) Einzahlung . . 10078 167.— 
A bania skutki sami sobie przypisacby musieli. * — 3 


Neu⸗Sandez, am 11. December 1861. . n 
; des öſterr. loyd in Trieſt zu 5 % fl. CM.. . 202 — 205 — 

der Ofen⸗Pellher Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 400 — 4½½ - 
der Wiener Dan pmühl » Aktien Geſelſcheft ju 

500 fl. ößerr a 8 395.— 399.— 
0 andbriere 

, 3 „ 7 ja * 1. der 171 % ü . 2. — 
N. 2363. Lititations⸗Ankündigung HD] maionsisant Frohes in 2 für 0 430 7 — 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Liszki wird * ua spe 11 0 ö do — 80 0 
0 7 ne 20 spe u 5% füt 60 — — 
iemit bekannt gegeben, daß über Requisiten des k. k. ſauf dnerr. Wäbt. verlosbat 10 5% füt 100 l. 84 90 85.10 
Krakauer Landesgerichtes vom 15. October 1861 3. Galig. Kredit⸗Antalt C. M. zu 4X für WIE 78. — 78 50 


L. 1295 pochodzgcej 2 sumy wiekszej 1000 zir. 16316 die mit Beſchluß deſſelben k. k. Landesge:ichirs 


1 1 vom 9. Mai 1860 3. 7039 bewilligte executive öffent⸗ 
FFC — 1388 liche Feilbietung der, der Frau Henriette Gräfin Kucz- 


kowska gehörigen, wegen dem Handlungshauſe D. In- 
mer wahr ſchuldigen 592 Rthle. 7 Sgr. 6 Pf. preuß. 
Cour. ſ. N. G. vom 5. Jänner 1859 gepfändeten und 


Kraköw, dnia 24. Grudnia 1861. 


N. 4683. Obwieszezenie 06 

C. k. Sad obwodowy w Nowym Syczu pödaje 
niniejszem do wiadomosci, i: na zadanie p. J- 
zefy Niemetz de präs. 28. Sierpnia 1861 do L. 
633 na zaspokojenie reszty 475 lr. 28 kr. ink 
ezyli 499 zla. 24 c. nalezgcej sig p. Jozelle Nie- 
metz 2 ugody sadowéj 2 dnia 7. Maja 1849 do 


— — 


” 2 7 ” — 
Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. öſt. W. 36- 363 
er FA .. 97 0 


jaych w kwo+ 4 5 Eſter agzy zu 40 * — 
eie 45 zin. 53 e. przyznanych, odbedzie sie Prry-ſam 28. Jänner 1860 auf den Betrag pr. 3843 fl. 2. eie Ta > 
musowa sprzedaz realnosci, Hypöicke tej nalezy- kr. öſt. Währ. abgeſchätzten Fahrnſſe, als: Orangerie⸗ Palſf a a EEE ee 38.76 0 80 
tosoi st 5 Antoniemu Gottwaldowi na- Blumen und Bäume, Bildhauer⸗Arbeit, Meubeln meiſtſlary % „ 5 . 35.— 35.50 
anowigcéj p. waldowi na ) 5 St. Genois zu 40 „ „30105 3780 38 — 
vom Mahagoniholz, Godelins 1c. 2. (mit Ausnahme der Guta lu 20 7 n Fr 
Bücherſammlung) im Palaſt der Frau Executin zu Wola — . in 0 „ n Si — —— 
justowska bei Krakau, am 3. und am 17. Feb tua rſgeglericd zu 10 93 0 — 16 
1862 und die darauf folgenden Tage, jedesmal um 10 2 Monate. 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeuiſcher elle 3% 118.80 119. - 


(üb. Wahr * 1 9.20 — 
. ARTE ET Er 10460 104. 
London, für 10 Bid. Sterl, 955 . — — 45 
Paris, für 100 Frants 500 55 50 65,00 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Liszki, am 21. November 1861. 


Cours der Geldſorten. 
Durch ſchnitis⸗Cour⸗ Letzler Cours. 


Geld Waar⸗ 

N. 2363 i tacyi Kaiſerliche Münz⸗Dulaten 103 L.. e ah 

. p * ip — 1 
inach \ 0 f METER ONE Ne 2 5 Liszkach] groß vollw. Dulaten. 663 — — 862% 2 un 

dobytej, a przy terminach niniejszém rozpi- „ k. Urzad powiatowy Jak ehſ groe 2. Wo 

1 5 w mowie bedgca niséj 5 oglasza niniejszym, iz na Kutek odezwy 1 ces. Kr,jgranflüd . . . 11 28 — — 11 i u 20 
dang nie bedzie, Sadu krajowego Krakowskiego 2 dnia 15. Paz-[Rufifge Imperiae ... — — — F % 1148 

I. 16316 uchwalg tegos e. k. Se... —— 18 65 138 85 


dnia 9. Maja 1861 L. 7039. —ñ 


450 er. A. W. go-Adozwolona publiczna Fraß Kuenlke sprzeda& rucho- Abgang und Ankunft der Siſenbahnzuge 


R ; 3472.1-3 2 ki hrabiny Kuczkowskiej wlasnych 8 angen bis a 0 
. K 4 7 4 = d Ro 10 e domowi handlowemu D. Bale e a 8 — — 
C. k. Urzgd powiatowy jako Sad w 127° zych]wahr nalesgeych 592 tal. 7 sgr. 6 fen. 2 przynal, Abgang: 


cach, wiadomo ezyni, iz wür. 1831 zmarl Fran- 


ciszek Pieta 2 pisemnym kodycylem, a W roku 


1944 tegos zona Katarzyna Pigta bez testamentu 
we wei Görze ropozyckiéj. 


E 8 * 5 4. kupienia majgcemu wolno jest wyrob 0 . ö 10 
Sad N 2 pohytu u get an ine * ale osno wie, 2 wych, gobelinöw 11. d. (d. Jawezy zbioru keigzek) 8. .. er 1 Hiellexka übe 5 15 
. k — Li neden szacunkowy i wyciag 2 keigg gruntowych palacu egzekwowane) * ‚Woli justowski przyſeon Wien nach Kratau 7 Uhr Früy, 8 Uhr 30 Twens 
tow Walezy k, 010 A drr ch. adeby w prze- 1 Krakowie w terminach dnia 3g0 i 17g Lutego Abende. 1 
oiagu jednego ＋ in 2 laty niniejszé W tute)- . b 1862 jakotéz dni nastepnych, kazdg raza poczaw-ſvon Oſtrau nach Kralau 11 uhr Vormittags. 
szym sgdzie zglosi 19 i ewe oswiadezenie do na- sz od odziny 10téj zrana odbywaé sig bedzie von n 4 DEN de 6 uhr 30 Wi. Früh, 2 un 
- s agb. 


ae gel Dean by chji ze ruchomosei rzeczone na pierwszym terminieſo on Scjatoiwa nad @canica 10 nie 15 Min — 


nieniu przeznaczonego terminu spadek po powyz- 
szych zmarlych z tymi sukcesorami pertraktowany 
bedzie, ktörzy sie zgloszg, oraz 2 Autonim Wo- 
zowiez jako kuratorem dla nieobeenych ustano- 
wionem zostaje, ; 

Ropczyce, dnia 30, Grudnia 1861, 


nn 
3. 4633. civ. Kundmachung (3467. 2-3) 


Vom NewSandeger k. k. Kreisgerichte wird hiemitſ & 


bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Frau Joſefa 
Niemetz de präs. 28. Auguſt 1861 3. 4638 zur Be⸗ 


friedigung der, der Fr. Joſefg Niemetz aus dem gel 17 


Ju der Buchdruckere deß „CZ A8.“ 


1 
| 5 ins „Nachm; — nach W 7 ruh; — 

i tak: drzewek 1 kwiatöw oranzeryjnych, Bees 5 über 50 Bude — 
öw rzeäbiarskich, mebli najwigesj machonio- Min. rü; — nach A166 w c uhr Kö Min, rü 


Per ia 1859 zajet i N 
niu 5g0 Styeznis a zejetych, a na dniu von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 8 u 


ukonczongj lieytacy 1. 


awane beds. von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 t. 


C. k. Urzad powiatowy. e nuten Abende. Aukunft: 


Liszki, dnia 21. Listopada 1 in Krakau von Wien 9 Uhr 46 Minuten Früh, 7 uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warıdall 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende; - 


bytu ee 4 
rzycieli ktörz g 8 
e ese Fe realnosei przeda6 sig majgce 


F Aenderung der ö 3 
2 Barom-: Höhe Temperatur Richtung und Elte Bufland Grſcheinangen Wärme im 1 E a 2 
Elm ata. en . en des Windes der Atmosphäre in rer Luft. Laufe b. Tage von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Un: 84 Mit 
oe Reaum red. Reaumer der Luft 7 en von, |, bie wachm itt. — von Wielitzta 6 uhr 40 Min. Anens 
Ban r f Tomıg — Dchne in Nzeszöw von Kratau 11 Uhr 34 Din. Vorm. 
10 20 2 119 7 Nord, 5 * 1 8˙0 ſin Lemberg von Krafau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 Uf 
: Fi 42 N er 0 mil uten Abende. — 


20 64 ad 
| Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


